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Prof. Dr. Hella von Unger
„Ethics reviews“ auf dem Prüfstand: 
Aktuelle Entwicklungen in den Sozialwissenschaften

Hella von Unger ist Professorin für Soziologie mit dem Schwerpunkt qualitative Methoden der
empirischen Forschung und Vorsitzende der Ethikkommission der sozialwissenschaftlichen Fakultät
an der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München. Sie hat umfassend zu forschungsethischen
Themen veröffentlicht.

Ethische Fragen begleiten alle Phasen des Forschungsprozesses, das ist empirisch Forschenden,
insbesondere denen, die Primärdaten erheben, Feldforschung betreiben und/oder Experimente
konzipieren, nur allzu bewusst. Um Forschende bei der Bearbeitung dieser Fragen zu unterstützen,
haben wissenschaftliche Fachverbände Ethikkodizes entwickelt, in denen allgemeine Grundsätze für
ethisches Forschungshandeln beschrieben sind. So sind Forschende beispielsweise verpflichtet, die
Risiken ihrer Studie einzuschätzen und Teilnehmende angemessen darüber zu informieren, sie sollen
Schaden vermeiden, eine informierte Einwilligung einholen, Daten anonymisieren und
Vertraulichkeit wahren. Auf dem Papier sind diese und weitere forschungsethische Grundsätze
kaum umstritten. In der Forschungspraxis stellen sich jedoch viele Fragen. Auch die Auslegung und
Anwendung dieser Grundsätze durch Ethikkommissionen ist sehr unterschiedlich. Der Vortrag
beleuchtet die Entwicklung von Ethikkommissionen für sozialwissenschaftliche Forschung im
deutschsprachigen Raum. Hier ist in den letzten Jahren eine deutliche Dynamik zu beobachten:
vielerorts werden Ethikkommission eingerichtet um dem gestiegenen Bedarf an „ethics reviews“
gerecht zu werden. Doch was können Ethikkommissionen wirklich leisten? Wie können
Begutachtungen sinnvoll umgesetzt werden? Und welche offenen Fragen, Herausforderungen und
Probleme bleiben möglicherweise bestehen?
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